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Schulart: FOS bzw. BOS    

Lehrplanbezug: Künstliche Intelligenz und Wirtschaftsinformatik 12, LB 1 (Systeme  

der Künstlichen Intelligenz untersuchen) und LB 2 (Informatiksysteme entwickeln) 

Titel/Thema: Agile Projektarbeit mit Scrum – Entwicklung einer KI-Anwendung zur  

Bilderkennung 
 

 

Überblick 
 

Einsatzmöglichkeiten: 

☐ Einsatz als großer LNW, statt … ☒ Einsatz als kleiner LNW 
 

Lebensweltbezug und Kompetenzorientierung: 

KI-Anwendungen werden zunehmend in Softwaresysteme der Berufs- und Arbeitswelt integriert. In der Pro-

jektarbeit entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine KI-Bilderkennungssoftware in einem realitätsnahen 

Anwendungsszenario. Ausgehend von einer Anwendungsidee aus der Unternehmenswelt sammeln sie pas-

sende Daten, trainieren damit ein KI-Modell und reflektieren dessen Output. Auf diese Weise wird das Ver-

ständnis dafür gefördert, dass KI-Ergebnisse auf Wahrscheinlichkeiten sowie der Qualität von Trainingsda-

ten beruhen. Dies trägt zur Förderung der digitalen Bildung mit Blick auf eine kritische Bewertung von KI-

Anwendungen bei. Zugleich werden Kompetenzen bei der Interpretation, Aufbereitung und Analyse von 

Trainings- und Testdaten sowie Dokumentation des eigenen Vorgehens gefördert.  

Ihren Arbeitsprozess organisieren die Schülerinnen und Schüler mit der Projektmanagement-Methode 

Scrum, die in der Berufswelt insbesondere im Bereich der Softwareentwicklung häufig zum Einsatz kommt. 

Das agile Vorgehen zielt auf Selbstorganisation, Zeitmanagement, kommunikative Kompetenzen und Refle-

xionsfähigkeit ab. 

Schließlich bereiten die Schülerinnen und Schüler ihre Ergebnisse für eine fiktive Berufsmesse adressen-

tengerecht auf, was ihre Präsentationskompetenz fördert. 

 

Download-Material zum Good-Practice-Beispiel 

▪ ByCS-Kurs: BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_ByCS_Kurs  

▪ Ablaufplan: BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Ablaufplan 

▪ Retrospektive-Test: BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Retrospektive-Test 

▪ Beobachtungsbögen: BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Beobachtungsbö-

gen 

▪ Projekttagebuch: BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Projekttagebuch 

 

Hinweise zur Durchführung 

▪ Rechtliche Grundlagen: Projektarbeit als Ersatz einer „Kurzarbeit […] durch eine andere gleichwer-

tige individuelle Leistung […], die der Art nach für alle Schülerinnen und Schüler einer Klasse gleich 

sein muss“ (FOBOSO § 14 Abs. 2 Satz 3) 

▪ Bearbeitungszeit/-umfang: 6 Doppelstunden 

▪ Hilfsmittel: Computer bzw. mobiles Endgerät, Internetzugang, KI-Tool 

▪ Raum: EDV-Raum bzw. Klassenzimmer mit mobilen Endgeräten  

▪ Personal: Fachlehrkraft  

Good-Practice-Beispiel: 
Bewertete Projektarbeit 
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▪ Tipps aus der Praxis: Teamteaching erleichtert die Beobachtungen als Grundlage für eine individu-

elle Bewertung.  

▪ Einsatz von KI: KI wird im Projekt sowohl als Hilfsmittel als auch als zentraler Prüfungsgegenstand 

eingesetzt: 

o Der primäre Fokus liegt auf KI als Prüfungsgegenstand bei Training und Testung einer KI-

Anwendung zur Bilderkennung mit geeigneten Daten. 

o KI-Anwendungen können darüber hinaus auch als Hilfsmittel bei der Generierung von Trai-

nings- und Testdaten, Formulierung von Problemstellungen (z. B. Pitch, Projektidee) sowie 

Erstellung von Bildmaterial für die Präsentation oder Suche nach Fehlerursachen und Lö-

sungsstrategien zur Optimierung des KI-Modells genutzt werden. 

o Klar kommuniziert werden sollte zudem, dass die KI-Nutzung für die Bearbeitung von Refle-

xionsaufgaben nicht zugelassen ist (Projekttagebuch, Retrospektive-Test) und einen Unter-

schleif darstellt. 

o Eine Bewertung der individuellen Eigenleistung wird über folgende Instrumente ermöglicht: 

▪ Die Bewertung erfolgt zum Teil über authentische interaktive Gesprächssituationen 

in allen Phasen der Projektarbeit (Pitch, Abteilungsleitersitzung, Messe). In diesen 

können – orientiert an den Anforderungen des situativen Kontexts – durch gezielte 

Rückfragen fachliches Verständnis, methodische Kenntnisse und Reflexionsfähig-

keit der einzelnen Gruppenmitglieder geprüft werden.  

▪ Anstelle einer Bewertung des Endprodukts durchlaufen die Schülerinnen und Schü-

ler einen Retrospektive-Test ohne Hilfsmittel mit Fragen zur fachlichen Bewertung 

und Reflexion des Arbeitsprozesses und Endergebnisses. 

▪ Speicherung und Aufbewahrung digitaler Leistungsnachweise:  

o Auch digital erbrachte Leistungsnachweise sind zwei Jahre lang aufzubewahren, ebenso wie 

schriftliche und praktische Leistungsnachweise. Die Frist beginnt dabei mit Ablauf des Schul-

jahres, in dem der Leistungsnachweis durchgeführt wurde. Nach Ende der Aufbewahrungs-

frist sind die entsprechenden Daten an der Schule zu löschen (nach § 37 und § 40 BaySchO, 

gültig ab 1. August 2026). 

o Hinweise zur sicheren digitalen Speicherung und Aufbewahrung von Leistungsnachweisen 

finden Sie hier. (Der Link führt zu FAQ „Digitale Speicherung“ auf der Webseite des KM, wird 

noch freigeschaltet.) 
 

Informationen zu Inhalt, Aufbau und Zielsetzung 

Inhalte/Schwerpunkte: 

▪ Einführung in die Grundlagen der Künstlichen Intelligenz  

▪ Funktionsweise und Einsatzmöglichkeiten von KI-Tools 

▪ Analyse und Vergleich von KI-Ergebnissen bei der Bilderkennung (z. B. „Husky vs. Wolf“) 

▪ Entwicklung von KI-Lösungen im ökonomischen Bereich 

▪ Iterative Projektarbeit nach der Scrum-Methode in Sprints 

▪ Dokumentation von Arbeitsprozessen (Projekttagebuch, Teamspace im ByCS-Kurs) 

▪ Vorbereitung und Durchführung einer Fachmesse 

▪ Reflexion des Arbeitsprozesses und der KI-Nutzung 

 

 

http://www.km.bayern.de/pruefen
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Aufbau:  

Zu Beginn setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit den technischen Grundlagen Künstlicher Intelligenz 

auseinander und erproben diese am Beispiel Bilderkennung. Darauf aufbauend entwickeln sie in der Rolle 

als fiktive Mitglieder eines KI-Startups eine Geschäftsidee für eine KI-Bilderkennungsanwendung und be-

gründen deren ökonomischen Nutzen. In mehreren Sprints entwickeln sie die Anwendung, indem sie Daten 

sammeln und das KI-Modell trainieren. Am Ende stellen sie ihr Ergebnis auf einer simulierten Fachmesse 

vor. Ein genauer Ablaufplan findet sich in der Datei BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilder-

kennung_Ablaufplan. 

 

Zielsetzung:  

Das Projekt verfolgt das Ziel, die Schülerinnen und Schüler zu einem reflektierten und kompetenten Umgang 

mit Künstlicher Intelligenz zu befähigen. Dabei sollen sie nicht nur grundlegende Funktionsweisen von KI-

Anwendungen kennenlernen, sondern diese auch gezielt zur Lösung praxisnaher Problemstellungen einset-

zen. 

Im Zentrum steht die Förderung von Problemlösekompetenz, Kreativität und Teamarbeit. Durch die itera-

tive Projektarbeit (Sprints) entwickeln die Lernenden eigenständig Ideen, setzen diese mithilfe von KI-An-

wendungen um und verbessern ihre Ergebnisse kontinuierlich. Gleichzeitig lernen sie, ihre Arbeitsprozesse 

zu dokumentieren und zu präsentieren.  

Die abschließende Fachmesse bietet einen authentischen Rahmen, um Ergebnisse vorzustellen, Feedback 

zu erhalten und die eigene Arbeit kritisch zu reflektieren. 

 

Einordnung in die Unterrichtssequenz: 

Das Projekt ist die Umsetzung des Lernbereichs 2 und beinhaltet Projektmanagement und die anwendungs-

orientierte und technologische Perspektive des KI-Einsatzes. Die Einführung in die Grundlagen Künstlicher 

Intelligenz (LB 1) kann in die Projektarbeit integriert werden oder im Vorfeld erfolgen. 

 

Bewertung 

Die Bewertung erfolgt projektbegleitend in den folgenden Phasen je Schülerin bzw. Schüler. Dabei können 

folgende Noten erhoben werden: 

Mündliche Note: 

Pitch: gem. Beobachtungsbogen (BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Beobach-

tungsbögen) 

Der Pitch zielt darauf ab, die eigene Idee für eine KI-Bilderkennungsanwendung der (fiktiven) Abteilung in 

einem kurzen Vortrag (1-2 Minuten) möglichst überzeugend zu vermitteln, auch mit Blick auf Umsetzbarkeit 

und wirtschaftlichen Nutzen. Zur Überprüfung einer eigenständigen Durchdringung des Vorgestellten müs-

sen die Schülerinnen und Schüler im Anschluss auf Verständnisfragen, Einwände etc. eingehen. 

Ersatz einer Kurzarbeit 

Die Note wird auf der Basis von Teilleistungen gebildet, die gleich gewichtet werden (jeweils 10 BE): 

▪ Besprechung der Zwischenergebnisse in einer simulierten Abteilungssitzung mit Feedbackrunde: gem. 

Beobachtungsbogen (BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Beobachtungsbö-

gen) 
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In der simulierten Abteilungssitzung stellen sich jeweils zwei Gruppen ihr Zwischenergebnis vor. Bewer-

tet wird sowohl die Qualität der Überlegungen zum eigenen Vorhaben als auch die Qualität des Feed-

backs für die andere Gruppe. Auch hier können gezielte Rückfragen der Lehrkraft zur Ermittlung der 

individuellen Eigenleistung genutzt werden. 

▪ simulierte Fachmesse: Präsentation und Auftreten gem. Beobachtungsbogen (BewerteteProjektar-

beit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderkennung_Beobachtungsbögen) 

Wie bei der Abteilungssitzung stehen in diesem interaktiv angelegten Format sowohl die Präsentation 

des eigenen Ergebnisses als auch die fachlich fundierte Auseinandersetzung mit anderen Beiträgen 

durch die „Messebesucher“ im Fokus der Betrachtung.  

▪ Projekttagebuch: gem. Bewertungskriterien (Projekttagebuch im Kurs) 

Im Zentrum der Bewertung des Projekttagebuchs stehen die Dokumentation (z. B. Besprechungsergeb-

nisse) und Reflexion von Arbeitsergebnissen. 

▪ Retrospektive-Test: gem. Kompetenzraster (BewerteteProjektarbeit_FOSBOS_KIWI_12_KI-Bilderken-

nung_Retrospektive-Test) 

Der Retrospektive-Test wird ohne Hilfsmittel absolviert und zielt auf eine Reflexion des Erarbeitungs-

prozesses (Auswahl der Trainings- und Testdaten, Festlegung der Unterscheidungskategorien etc.) so-

wie der erzielten Ergebnisse unter Einbezug von Theoriewissen ab. Dies kann über offene Fragen oder 

Fragen in Verknüpfung mit Handlungssituationen erfolgen (siehe Beispiele in Musteraufgabe). 

Diese Vorlagen stellen eine Sammlung möglicher Bewertungsansätze dar und können flexibel an die eigene 

Lerngruppe angepasst werden. Dabei sollte jedoch die höhere Gewichtung von fachlichen Anforderungen 

gegenüber „Soft Skills“ gewährleistet sein. 

 

 

Feedback und Reflexion 

Die oben genannten Elemente der Bewertung können auch ergänzend zur Reflexion und zum Feedback 

eingesetzt werden. 

 

 

Chancen und Herausforderungen (mit Blick auf Lernende, Lehrende, Lernprozess) 

Das dargestellte Unterrichtsprojekt eröffnet vielfältige Chancen für einen zeitgemäßen und kompetenzori-

entierten Unterricht. Insbesondere ermöglicht der gezielte Einsatz von KI eine hohe Schüleraktivierung so-

wie die Förderung zentraler Zukunftskompetenzen wie Problemlösefähigkeit, Kreativität, Kollaboration und 

reflektierter Mediennutzung. Durch die Arbeit in iterativen Sprints und die Orientierung an realitätsnahen 

Formaten wie einer Fachmesse wird zudem ein authentischer Lernkontext geschaffen, der Motivation und 

Eigenverantwortung stärkt. Die strukturierte Dokumentation (z. B. Projekttagebuch, Teamspace) unter-

stützt transparente Lernprozesse und erleichtert sowohl individuelle als auch gruppenbezogene Reflexion. 

Gleichzeitig sind mit der Umsetzung auch Herausforderungen verbunden. Dazu zählen insbesondere unter-

schiedliche Vorkenntnisse im Umgang mit KI, die Notwendigkeit einer klaren Strukturierung der Arbeitspha-

sen sowie ein erhöhter Betreuungsbedarf während der Projektarbeit. Auch Fragen des Datenschutzes und 

des Urheberrechts sowie der Bewertung von KI-gestützten Leistungen müssen berücksichtigt werden. 

Zur Bewältigung dieser Herausforderungen bietet das vorliegende Projektbeispiel verschiedene Lösungsan-

sätze: eine gezielte Einführung und angeleitete Trainingsphase zu Beginn, klar definierte Arbeitsaufträge 

und Zwischenziele (Sprints), unterstützende Materialien zur Dokumentation sowie transparente Bewer-

tungskriterien für die Ermittlung der Eigenleistung der Schülerinnen und Schüler. 
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Kompetenzbereiche 

Fachkompetenzen1 

(vgl. Kompetenzstrukturmodell) / 

Berufliche Handlungs-

kompetenzen2 

LB 1: Die Schülerinnen und Schüler … 

▪ erkennen, wie die Menge, die Auswahl und die Qualität von Daten die 
Zuverlässigkeit und die Ergebnisse von KI-Systemen maßgeblich beein-
flussen.  

▪ hinterfragen die Ergebnisse des Einsatzes von KI-Systemen kritisch.  
▪ durchlaufen eigenständig Prozessschritte des maschinellen Lernens un-

ter Verwendung eines geeigneten Werkzeugs.  
▪ bewerten das resultierende Modell und wenden ggf. Strategien zur 

Optimierung des Modells an.  
▪ setzen sich mit aktuellen Einsatzmöglichkeiten von KI-Systemen ausei-

nander und reflektieren sowohl deren sichtbare als auch unbemerkte 
Nutzung. Sie diskutieren Chancen und Risiken und bewerten diese in 
Bezug auf individuelle, betriebliche und gesellschaftliche Verantwor-
tung. Dabei erkennen sie Zielbeziehungen und wägen verschiedene 
Handlungsoptionen ab. 

 

LB 2: Die Schülerinnen und Schüler … 

▪ erarbeiten sich die technologischen bzw. algorithmischen Grundlagen 
des Informatiksystems, die für die Projektdurchführung notwendig 
sind. 

▪ wenden die Methoden des Projektmanagements zielorientiert an. Da-
bei dokumentieren sie ihr Vorgehen für Dritte nachvollziehbar. 

▪ erfassen und analysieren ökonomische Problemstellungen. Dabei iden-
tifizieren sie die Anforderungen der Nutzergruppen und entwickeln Lö-
sungsstrategien. 

▪ planen die für die Lösungsentwicklung notwendigen Aufgaben und mo-
dellieren relevante Ausschnitte der realen Welt. 

▪ implementieren die gewählte Problemlösung mit Informatiksystemen. 
Dabei achten sie auf die digitale Teilhabe (z. B. barrierefreie Gestal-
tung) sowie die Rechte Dritter, z. B. Datenschutz und Urheberrecht. 

▪ testen die von ihnen entwickelten Informatiksysteme. Sie teilen die 
Projektergebnisse und reflektieren die Bearbeitungsschritte kritisch. 
Sie diskutieren Chancen und Risiken für die Nutzer und weitere An-
spruchsgruppen.  

Medienkompetenzen 

 

Verstehen und Bedienen 

▪ Medien und Informatiksysteme: Funktionsweisen und grundlegende 

Prinzipien von Medien und Informatiksystemen kennen und verstehen 

sowie Medien und Informatiksysteme sachgerecht einsetzen 

▪ Informationen und Daten: Grundlegende Kenntnisse über Daten und 

Informationen sowie deren Verarbeitung erwerben und anwenden 

▪ Algorithmen und Künstliche Intelligenz: Algorithmen sowie auf Künstli-

cher Intelligenz basierende Systeme kennen, verstehen und einsetzen 

 
1 Das Kompetenzstrukturmodell umfasst prozessbezogene Kompetenzen und Gegenstandsbereiche, die für jede Schulart und jedes 

Fach im Fachprofil des LehrplanPLUS ausgewiesen sind. 
2 Berufliche Handlungskompetenzen sind im Rahmen der beruflichen Bildung auszuweisen. Der Kompetenzbegriff gliedert sich in 
die Fach-, Methoden-, Selbst-/Personal-, Sozial- und Medien-/Digital-/KI-Kompetenz auf. 

https://www.lehrplanplus.bayern.de/
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▪ Sicherer Umgang und Datenschutz: Medien und Informatiksysteme lö-

sungsorientiert und sicher verwenden sowie Maßnahmen zum Schutz 

persönlicher Daten und der Privatsphäre kennen und durchführen 

Suchen und Verarbeiten 

▪ Wahl der Informationsquelle und Recherche: Zielsetzung klären und In-
formationsbedarfe ableiten, Suchstrategien entwickeln und anwenden 
sowie mediale Informationsquellen begründet auswählen 

▪ Informationsentnahme: Daten und Informationen gezielt finden und 
auswählen 

▪ Auswertung: Daten und Informationen analysieren, vergleichen, inter-
pretieren und kritisch bewerten 

▪ Verarbeitung: Daten und Informationen aufbereiten, zielorientiert si-
chern und abrufen 

Kommunizieren und Kooperieren 

▪ Kommunikation: Mithilfe von Werkzeugen ziel-, situations- und adres-
satengerecht interagieren 

▪ Kooperation: Mithilfe von Werkzeugen zielorientiert, bedarfsgerecht 
und strukturiert zusammenarbeiten 

Produzieren und Präsentieren 

▪ Wahl des Werkzeugs: Ziele der Produktion bzw. Präsentation definieren 
und Strategien entwickeln sowie geeignete Werkzeuge kennen und be-
gründet auswählen 

▪ Produktion: Medienprodukte und Arbeitsergebnisse unter Berücksichti-
gung formaler und ästhetischer Gestaltungskriterien sowie intendierter 
Wirkungen und unter Wahrung der Persönlichkeits-, Urheber- und Nut-
zungsrechte erstellen 

▪ Präsentation: Arbeitsergebnisse unter Einsatz adäquater Präsentations-
techniken und Werkzeuge sach- und adressatenbezogen darbieten und 
reflektieren 

▪ Teilen: Medienprodukte und Arbeitsergebnisse über geeignete Publika-
tionswege veröffentlichen 

Reflektieren und Handeln 

▪ Potenziale und Risiken: Bedeutung von Medien und digitalen Technolo-
gien (u. a. soziale Netzwerke, Künstliche Intelligenz) reflektieren und de-
ren Potenziale und Risiken auf individueller wie gesellschaftlicher Ebene 
beurteilen 

weitere Kompetenzen3 ▪ Berufliche Orientierung 
▪ Medienbildung/Digitale Bildung 
▪ Soziales Lernen 
▪ Technische Bildung 

Anforderungsbereiche: III Transfer: Die gesamt Projektarbeit fordert die eigenständige Anwendung 
von Theoriewissen zur Entwicklung einer eigenen KI-Bilderkennungsanwen-
dung. 

 

 
3 Dies sind z. B. überfachliche Kompetenzen oder fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele. 

 


